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Feindſchaft gegen die Sküdte.
Dem Landtage ſind in dieſer Seſſton zwei

Geſetentwürfe vorgelegt worden, die die Einverleibung
einger. Gemeinden in benachbarte Großſtädte
genehmigen ſollen. Einerſeits handelt es ſich um
die Einverleibung der Landgemeinden Kleinburg
ind Pöpelwitz in Breslau, andererſeits um die
Vereinigung der beiden Städte Aachen und
Hurtſcheid zu einem Gemeinweſen. Kleinburg und
Pöpelwitz ſind mit Breslau ebenſo zuſammen

Im M wachſen, wie Burtſcheid mit Aachen. Die Ver
ilerin i nigung liegt im Intereſſe aller Betheiligten
ie Pun Allerdings ſind die Gemeindevertretungen von

theil leinburg und Poöpelwitz nicht mit der Einge
e men endung einverſtanden, weil ſie glauben, daß die

beiden Orte als ſelbſtändige Gemeinden wie bisher
üuf Koſten der Stadt Breslau auch ferner ein
angenehmes Daſein friſten könnten. Die Stadt
berordneten Verſammlung von Burtſcheid und der
Bürgermeiſter der Stadt Magiſtrate giebt es in
der Rheinprovinz nicht) haben ſich für die Ver

ewinnantſ

e

n motyſt

arck v
imelt h

würde

ind tn änizung mit Aachen erklärt, und erſt in letzter
orden e Stunde iſt es gelungen, einer Petition, die ſich
ſen, Inn gegen die Vereinigung ausſprach, eine allerdings
e Adui ganz ſtattliche Zahl Unterſchriften zu verſchaffen.

wohl nicht ernſtlich in Zweifel gezogen werden
könnte. daß nach Lage der Dinge die Ge
meinden, die in die Nachbargemeinden einverleibt
werden ſollten, ihre Selbſtändigkeit nicht be
wahren konnten und daß auch thatſächlich die
Mitereſſen der Einwohner der kleineren Gemeinde
verleßt wurden, ſo erhob ſich doch in der konſerva
wen Frackion des Abgeordnetenhauſes heftiger Wider
ſpruch gegen die beiden Geſetzentwürfe und zwar
nter der gang offen ausgeſprochenen Begründung,

e n die konſervative Partei keine Veranlaſſung hätte,
großen Städte noch größer zu machen, als ſie

nehin ſchon wären. Dieſe Anſchauung vertrat
Ho ganz beſonders der Landtagsabgeordnete und Land
h Puttkamer, ein Sohn des erſt in voriger

tern M

rten

d e der juriſtiſchen Fakultät Greifswalde
v u e en „hervorragenden miniſteriellen Thätig
e wies Hrendockor ernannten, früheren Staats
fo en v. Puttkamer Er bekannte ſich in der
en eſung als grundſätzlicher Gegner der Ein
m g be m „Anter der ausdrücklichen Begründung, daß
e W n Städte nicht noch weiter ſtärken wollte,

n en in der zweiten Leſung mit mehr ſach
e e Einverleibung von Pöpelwitzun Viſt Kleinburg in Breslau entgegenzutreten verſuchte,

n Aeſhah es nur, weil ſogar ein Theil ſeiner
d enen, der konſervaliven Fraktion nicht ſo weit

Fhen, ſondern in dieſer Frage wenigſtens der

egierun n e 3all gut g nichtſt ungefällig ſein wollte. Dieſelbe
e n Herr v. Puttkamer und die zu ihm
an d Mitglieder ſeiner Fraktion einnehmen, kam
ren m paar Wochen im brandenburgiſchen

d de andtage zum Ausdruck. Damals handelte
Wort arum, ob Schöneberg, der bekannte Berliner

I n offiziell trotz ſeiner etwa 75 000 Einwohner
10 ne r Stadt erhoben werden ſollte. Die
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bilden wird, zu verlieren, gleichfalls gegen die Ver
leihung der Städteordnung erklärt. Der branden
burgiſche Provinziallandtag erklärte ſich aber
einſtimmig für die Verleihung und auch hier war,
mehr noch als das Beſtreben, die reichſte Gemeinde
nicht aus dem Provinzialverbande ausſcheiden zu
laſſen, die Abneigung gegen die Stadt Berlin, deren
Umfang nicht noch vergrößert werden dürfte, maß-
gebend. Die ſ. 3. von dem Miniſter Herrfurth
begonnene und eifrig betriebene, von ſeinen Nach
folgern aber theils ohne Energie, theils gar nicht
weiter behandelte Frage, ob es zweckmäßig und
nothwendig ſei, die Vororte der Reichshauptſtadt
mit dieſer ſelbſt in innige Verbindung zu bringen,
d. h. in einem Gemeinweſen zu vereinigen, hat
ſich, ebenſo wie die ganze Thätigkeit Herrfurth's,
nie der Zuſtimmung der Rechten zu erfreuen
gehabt. Eine Eingemeindung der Berliner Vororte
würde wahrſcheinlich die ganze konſervative Partei
gegen ſich haben und es iſt mindeſtens ſehr zweifel
Haft, ob ſie im jetzigen Abg.Hauſe auf Genehmi
gung zu rechnen Haben würde. Ein Unglück
würde dies ja nicht ſein, denn wenn auch die
Einverleibung der Vororte bis zu einem gewiſſen
Grade nothwendig ſein mag, ſo kann auch nicht in
Abrede geſtellt werden, daß die Verwaltung von
GroßBerlin nicht mehr im Rahmen der Städteordnung
von 1853 zweckentſprechend geführt werden kann.
Jmmerhin bleibt die Abneigung der Konſekvativen
gegen die großen Städte, die jene ja auch in dem
Kämpfe gegen den Kaufmannsſtand leitet, ein
bemerkenswerthes Zeichen der Zeit.

Die Wirren in der Türkei
Die Mächte verhandeln gegenwärtig über

Vorſchläge, die von den Geſchwaderchefs
gemacht worden ſind. Jm engliſchen Unterhaus
erklärte der Parlaments Unterſecretär des Aeußern
Curzon, am 25. d. habe der ruſſiſche Botſchafter
in Konſtantinopel den anderen Botſchaftern von
einem Telegramm des ruſſiſchen Admirals
vor Kreta Mittheilung gemacht, in welcher dieſer
im Namen der Geſchwader-Chefs betont, daß ein
enropäiſcher General- Gouverneur von
Kreta ernannt werden ſolle, und zwar mit um
faſſenden Vollmachten und den nöthigen Fonds,
und das die Pforte aufgefordert werden ſolle,
allmählich ihre Truppen zurückzuziehen,
ſo wie die Admirale dies für erforderlich hielten.
Dieſe Vorſchläge hätten die volle Unterſtützung
der britiſchen Regierung, welche keine Ge
legenheit verabſäumt habe, die Wichtigkeit derſelben
zu betonen. Die Vorſchläge würden gegenwärtig
von den Mächten erwogen.

Nach einer Meldung der „Nordd. Allg. Ztg.“
haben die Admirale den Kabineten die Blokade
des atheniſchen Meerbuſens vorgeſchlagen,
damit die griechiſchen Schiffe nicht nur von Kreta
ferngehalten, ſondern, falls ſte auszulaufen verſuchen,
nach dem Piräus Zurückescortirt werden könnten.
Die meiſten Mächte, darunter Oeſterreich und
Dentſchland, ſollen geneigt ſein, dem Vorſchläge
zuzuſtimmen, doch ſtehe die Zuſtimmung Eng
lands noch aus.

Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, es ſei be
ſchloſſen worden, daß jede Macht ein weiteres
Bataillon von 600 Mann nach Kreta entſenden
ſolle. Nach Malta ſeien Anweiſungen ergangeit,
daß eine entſprechende Zahl von britiſchen Mann
ſchaften ſich bereit zu halten habe, unverzüglich nach
Kreta abzugehen. Was das Vorgehen der Mächte
anbetreſſe, ſo ſei nicht beſchloſſen worden, die
Zurückziehung der griechiſchen und türkiſchen Truppen
von der Grenze zu verlangen ein ſolches Vorgehen
erſcheine zur Zeit ünthunlich.

ſtattgefunden und ein neues Eingreifen der
fremden Kriegsſchiffe veranlaßt. Am Nach
mittag griffen die Aufſtändiſchen das Fort Jzzedin,
welches den Eingang zur Sudabai beherrſcht, an.
Die fremden Kriegsſchiffe feuerten auf
die Kreter, um das Fort, welches von Türken
mit 12 Geſchützen und einer Mitralleuſe beſetzt iſt,
zu unterſtützen. Ebenſo kam es auf Spinalonga
zu lebhaftem Kampf. Das Gefecht vor dem Fort
Spinalonga hat 48 Stunden gedauert. Die
türkiſche Garniſon mußte nach ſchweren Ver
luſten ihre Stellung aufgeben und zog ſich
nach einer geſchützten Stellung auf der Jnſel zurück.
Der franzöſiſche Admiral hat ſich nach
Spinalonga begeben, wie angenommen wird, um
auf den Entſatz der Türken hinzuwirken.

Nachdem die Nacht ruhig verlaufen war, begann
am Mittwoch früh das Bombardement wieder.
Die griechiſchen Poſten in dem Blockhauſe Kalami,
welches Jzzedin beherrſcht, ſchoſſen mit Kanonen.
Die in der Sudabai liegenden Schiffe erwiderten
das Feuer.

Gemiſchte Truppenabtheilungen beſetzten das Fort,
welches die Waſſerleitung für Kanea beſchützt.
Der Kommandeur der Truppenabtheilungen, Haupt
mann Perignon berichtet nach Kaneg, daß während
der Nacht auf Dienſtag einige Schüſſe abgefeuert
wurden, ohne jedoch ein Ergebniß zu haben und
daß die Aufſtändiſchen die Anhöhen gegenüber dem
Fort Sumbaſchi beſetzt halten. Er verlangt die
ſofortige Sendung weiterer Mannſchaften und be
merkt, daß in die türkiſchen Soldaten für den
Vorpoſtendienſt kein Vertrauen geſetzt werden könne.

Einer Depeſche aus Kanega zufolge machen die
Mohamedaner, welche in Kandand ihre
Waffen abgeliefert haben, trotz des dem engliſchen
Conſul gegebenen ſchriftlichen Verſprechens, daß ſte
ſich in keinem Falle an Feindſelgkeiten betheiligen
würden, Ausfälle gegen die Auſſtändiſchen.

Das kretiſche Centraleomitee hat ſich
tach einer Depeſche der „Times“ aus Athen mit

einem Schreiben an die Königin von England,
an die Kaiſer von Oeſterreich, Deutſchland
und Rußland ſowie an den Präſidenten
Faure gewendet. Darin wird dem Erſtaunen
Ausdruck gegeben, daß die Kreter von denſelben
Schiffen bombardirt würden, welchen ſie ihre
Befreiung verdankten, und um Zurücknahme des
grauſamen Enutſchluſſes gebeten, die Kreter zur An
nahme einer Conſtitution zu zwingen, indem man
ſie künftig neuen Leiden durch Hungersnoth
ausſetzt; ferner wird verlangt, es möge die Ver
einigung Kretas mit Griechenland geſtattet werden.

Der Kronprinz von Griechenland hat
bei Uebernahme des Kommandos über die Truppen
an der Grenze folgenden Tagesbefehl an ſeine
Soldaten erlaſſen: „Der König hat mich mit dem
Oberbefehl der Armee in Theſſalien betraut. Jndem
ich meinen Poſten in einer kritiſchen Stunde über
nehme, welche ſchwer auf dem Vaterlande laſtet,
gebe ich der Ueberzeugung Ausdruck, daß Jhr alle
Eure Pflicht erfüllen und Eurem Eide treu bleiben
werdet, daß Jhr Geduld und Feſtigkeit zeigen
werdet zur Ueberwindung aller Schwierigkeiten im
Gehorſam gegen die Geſetze und gegen Eure Vor
geſetzten, und beweiſen werdet, daß Jhr Disziplin
beſitzt, welche die Hauptſtärke der Heere bildet.“

Die Pforte bereitet, wie verlantet, eine Note
an die Mächte vor, worin ſie ihnen nahelegt, die
weikere Jntervention in Kreta aufzu-
geben und die Austragung der Sache der Türkei
alkein zu überlaſſen. Der griechiſche Geſandte
vertritt dieſelbe Anſicht, da durch das Dazwiſchen
treten der Mächte die Situation eine fühlbare Ver
ſchärfung erfahren habe. Griechenland hätte ſonſt
mit der Türkei längſt ein Arrangement getroffen,
während gegenwärtig die Kriegsgefahr thatſächlich
nahegelegt ſei.



Politiſche Ueberſicht.

Fraulereich. Jn der Pangama- Affäre
wurden am Dienſtag vom Unterſuchungsrichter die
Deputirten Royer und Maret verhört und Arton
gegenübergeſtellt. Während Royer aus der Haft
entlaſſen wurde, blieb Maret zur Dispoſition des
Richters. Der Unterſuchungsrichter vernahm ferner
den früheren Deputirten des Departements Seineet
Oiſe, Vian, in deſſen Wohnung darauf eine
Hausſuchung vorgenommen wurde. Ferner wurde
der radikale Deputirte Jullien vernommen, der
ſich freiwillig gemeldet hatte. Von mehreren Seiten
wird gemeldet, der Unterſuchungsrichter Le Poitevin
habe eine ſehr genaue Copie der Papiere des
Boron Cuttu erlangt, durch welche 17 Mit
glieder der Rechten compromitirt ſeien. Jm
Laufe des Mittwochs vormittags wurden zahlreiche
neue Hausſuchungen vorgenommen. Die Ver
haftung eines ſehr bekannten ehemaligen boulan
giſt iſſchen Deputirten ſoll bevorſtehen.
Gerüchtweiſe verlautet, der Unterſuchungsrichter habe
Vorladungen an 13 von Arton abgegebene frühere
Parlamentarier erlaſſen. Die Commiſſion des
Senats ertheilte einſtimmig die Ermächtigung zur
gerichtlichen Verfolgung des Senators Lvrey.
Im franzöſiſchen Senat wurde am Dienſtag
im Fortgang der Berathung über die Zucker
ſteuervorlage der erſte Paragraph des erſten
Artikels, durch welchen das Prinzip der Prämien
eingeführt wird, angenommen. Der Miniſterpräſident
Meline hatte bei der Verhandlung darauf hinge

wieſen, daß der deutſche Conſument höhere Abgaben
auf Zucker zahle als der franzöſiſche Conſument.

GEngland. Der parkamentariſche Unter
ſuchungsausſchuß über den Einfall Jame-
ons ſetzte am Dienſtag die Verhandlungen fort.

Das engliſche Oberhaus nahm mit 109
gegen 15 Stimmen die zweite Leſung der Bill,
betreffend die freiwilligen Schulen an. Ueber
Englands Verhältniß zu Transvagl und
die Stimmung der leitenden engliſchen Staatsmänner
giebt eine Rede Aufſchluß, die der Miniſter
Chamberlain dieſer Tage bei einem Abſchieds
eſſen hielt, das in London zu Ehren des neuen
Gouerneurs des Kaplandes Sir Alfred Milner
ſtattfand. Den Vorſitz führte Asquith, unter den
Theilnehmern befanden ſich Balfor, Morley und
Goſchen. Chamberlain brachte einen Trinkſpruch
auf Asquith aus und hielt dabei eine Anſprache, in
der er ausführte, da die Engländer ſtets bereit
ſeien, ihre eigenen Vorrechte auſ die holländiſchen
Mitunterthanen auszudehnen, ſo dürfe England ſicher
hoffen, daß die Regierung von Transvaal es als
ihre Pflicht erkennen werde, die Verpſlichtungen,
welche die Londoner Convention ihr auferlegt,
rechtzeitig zu erfüllen und die Recht der Einheimiſchen
auch auf die große Zahl von Fremden, die in ſo
reichem Maße zu den Erfolgen und dem Wohlſtande
DTransvaals beitragen, auszudehnen. Redner führte
dann aus, er glaube, daß die engliſchen Landsleute
die Jntegrität ihrer Rechte unter der Convention
und die Stellung Englands als vor
herrſchende Macht in Südafrika aufrecht
erhalten. Sollten Beſtrebungen beſtehen, welche
auf einen unabhängigen Staatenbund hinaus
gehen, in welchem der holländiſche Einfluß vor
herrſchend ſein und für welchen Sympathie und
Unterſtützung eher vom europäiſchen Continent als
von England erwartet würde, ſo würden derartige
Beſtrebungen unvereinbar ſein mit den höchſten
engliſchen Jntkereſſen, ja mit der Stellung des Kap
ſelbſt, welches England, als großer Obmacht, unbe
dingt nöthig ſei. Solche Beſtrebungen ſeien
für das engliſche Volkunannehmbare und
ehe ſte nicht unumwunden aufgegeben würden, ſei
eine endgiltige, zufriedenſtellende Regelung der Ver
hältniſſe in Südafrika nicht möglich.

Hpanten. Zu der Einnahme von Jmus
auf den Philippinen giebt ein Telegramm des
Generals Polavieja weitere Einzelheiten. Die
Spanier fanden in dem eroberten Platze viele
Waffen, Munition und Dynamit. Die Befeſtigungs
werke, Gräben, Baſteien u. ſ. w. waren ſtark und
vorzüglich ausgeführt. Die Spanier fanden auch
Remington und Manuſergewehre, Kanonen, Pulver
vorräthe und gut eingerichtete Waffenfabriken. Die
Spanier hatten zum Angriff 14000 Mann mit 36
Kanonen zur Verfügung. Die Aufſtändiſchen haben
jetzt nur noch Cavite Viejo und Noveleta beſetzt.
General Polavieja glaubt, er werde auch dieſe Orte
bis zum 15. April erobern, auf welchen Tag ſeine
Abreiſe feſtgeſetzt iſt. Er hat den Aufſtändiſchen
Amneſtie verſprochen, wenn ſie ſich bis zum Oſter
ſonntag unterwerfen.

Hüdafrikg. Das engliſche Geſchwader
in der Simonsbay in Südafrika hat Befehl er
halten, ſich für den 10. April ſegelfertig zu halten
Admiral Rawſon, der zur Zeit den Rand bereiſt,
hat den Befehl erhalten, ſofort zurückzukehren.

ransvgal hat Meldung des

„Reut. Bur.“ aus Barberton zwanzig Meilen von
Barberton ein Gefecht zwiſchen Weißen und
Swa zis ſtattgefunden, wobei ein Swazi ſtel und
verſchiedene verwundet wurden. Die Swazis hätten
über Geſchütze verfügt und ſeien mit Aſſagais
bewaffnet geweſen. Eine Polizeimacht iſt nach dem
Schauplatze abgeſandt worden. Ein Conflict
mit Engländer iſt in Krügersdorp in
Transvaal vorgekommen. Aus Kapſtadt wird
gemeldet, daß es am vergangenen Sonnabend auf
dem Renunplatze zu Krügersdorp zu einer unan
genehmen Scene kam, als Lieutenant Eloff, der
Enkel des Präſidenten Krüger und Chef der
Localpolizei, ſich angeblich beleidigender Ausdrücke
gegen die Engländer bediente. Er gerieth darüber
in Conflict mit einem engliſchen Drainer, der von
Eloffs Freunden durchgeprügelt wurde. Am Abend
fanden Zuſammenſtöße zwiſchen den Transvaal
Volontären und Beamten mit Engländern ſtatt.
Gegen Lieutenant Eloff iſt eine Unterſuchung einge
leitet worden der Offizier iſt bis zum Ausgang
derſelben vom Dienſt enthoben.
cCkGCXceeaaaG——ÜÄÜt1'3hhuòdhg e

Deutſchland
Berlin, April. Der Kaiſer ſuhr geſtern

Morgen zur Beglückwünſchung beim Reichskanzler
vor, welcher geſtern ſein 78. Lebensjahr vollendete,
ebenſo die Kaiſerin. Der Kaiſer erſchien in der
Uniform des Garde- Regiments zu Fuß und
hatte das Goldene Vließ und die Kette des Hohen
zollernſchen Hausordens angelegt, während die
Kaiſerin ein dunkelblaues Sammetkleid mit hell
grauem Pelzbeſatz und lichtblauen Hut trug. Das
Geburtstagsangebinde des Kaiſers beſtand in einem
werthvollen Album mit Anſichten von Breslau gairs
den Tagen der dortigen Kaiſerzuſammenkunft in
koſtbarem Einbande von ſchwarzem Saffian. Die
Kaiferin ließ einen prachtvollen Blumenſtrauß über
bringen. Später erſchienen die ſämmtlichen Mit
glieder des Staatsminiſteriums, geführt von deſſen
Vizepräſidenken, Staatsminiſter Dr. v. Bötticher,
die Chefs der Reichsämter, der Chef des Civil
kabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, und
andere zahlreiche Mitglieder der Geſellſchaft zur
Gratulation. Das kaiſerliche Paar wird
am 18. Juni der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals in Köln beiwohnen.

(Zum 82. Geburtstage des Fürſten
Bis marck) trafen geſtern in Friedrichsruh mit jeder
Poſt zahlreiche Geſchenke ein. Dieſelben wurden
ſofort ausgepackt und im Geburtstagszimmer auf
gebaut. Das Befinden des Fürſten beſſert
ſich andauernd, ſo daß er bei Tage nicht mehr das
Bett zu hüten braucht. Die Grafen Herbert und
Wilhelm Bismarck ſind mit ihren Gemahlinnen in
Friedrichsruh angekommen.

(GStaatsſeeretär Hollmann) wird, wie
die „Nordd. Allg. Ztg. beſtätigt, in den nächſten
Tagen einen Erholungsurlaub antreten.

Dem früheren Cultusminiſter Dr.
Falk) ſind die Brillanten zum Großkreuz des Rothen
Adlerordens mit Eichenlaub verliehen worden.

(Der frühere Cultusminiſter Dr.
Falk) feierte am 30. März d. J. ſein 50jähr.
Dienſtjubiliäum. Unter den zahlreichen Glück
wünſchen, die ihm an dieſem Tage zugingen, befand
ſich auch eine Adreſſe der philoſfophiſchen
Facultät der Akademie zu Münſter, die ihm
für die ihr von Falk zu Theil gewordenen Förde
rung dankt und ſeiner Verdienſte um das geſammte
Unterrichtsweſen und die öffentliche Rechtspflege
gedenkt. Darob iſt die „Germania“ ſehr ungehalten:
ſie monirt, daß die Adreſſe von der philoſophiſchen
Facultät einer ſtiftungsmäßig katholiſchen Akademie
ausgegangen ſei und hält der Facultät vor, daß ſie
weder berufen, noch vefähigt ſei, über die „hohen
Verdienſte“ Falk's auf dem Gebiete der öffentlichen
Rechtspflege und über die Fähigkeiten des Juriſten
Dr. Falk ein Urtheil abzugeben. Der ganze Artikel
athmet die alte Feindſchaft gegen Falk, obſchon dieſer
ſeit nunmehr 18 Jahren ſich von aller Politik
fern gehalten hat.

Eine Bundesrathsfitzung) hat am
Dienſtag ſtattgefunden. Es wurde dem Etat und
den Etatgeſetzen in der vom Reichstag beſchloſſenen
Faſſung die Zuſtimmung ertheilt.

Der bekannte Redackeunr Dr. Siglh)
feiert in ſeinem Blatte „das bayeriſche Vaterland
den Fürſten Heinrich A. Reuß ältere Linie
als deutſchen Fürſten, ganzen Mann und
Charakter „Deutſch denkt und fühlt und handelt
Fürſt Heinrich vdeutſch, das heißt treu, ehrlich,
rechtlich und wahr, großherzig und mannhaft, nicht
den Erfolg anbetend, ſondern den Grundſatz treu:
Recht muß Recht bleiben das iſt deutſches Weſen.“
Die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
des Fürſtenthums Reuß ä. L hat Herr Sigl
übrigens, wie er erklärt, nicht erhalten. Es ſoll
angeblich eine derartige Auszeichnung nicht exiſtiren.
Vielleicht erhält Herr Sigl nächſtens das reußiſche

Zur „Poſt“ meldet die Sangerhäuſer Zeitung

Ehrenkreuz. Dieſe Decoration wird vom
verliehen und zwar ſogar in einer beſonderen x
damit ſie nicht mit dem reußiſchen Ehrenkreu g
die jüngere Linie verleiht, verwechſelt werden en

—cceeeeeeeeee erſe

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 31. März

a

Reichstage wurde heute die Beſprechung der Handwert
vorlage fortgeſetzt. Der Abg. Jacobskötter erklärte H
Namen ſeiner konſervativen Parteigenoſſen, daß ſie
müthig den Wunſch hegten, aus der Vorlage, wenn ſie ad a
nur eine Abſchlagszahlung wäre, ein brauchbares h
machen. Die Herren um Plötz wollten anfänglich n
nicht mitthun, haben ſich aber, wie es ſcheint, h 2
Anderen beſonnen. Gegen die Vorlage ſprachen dann u
Baſſermann (natl.) Dr. Schnerder (freiſ) Grille fernt
berger (Soz.), dafür Gamp. Dem Abg Hilhe 9
aus Franken geht die Vorlage nicht weit genug. R
findet Fortſetzung der Debatte ſtatt; außerdem ſteht 55
Jnvaliditätsgeſetz auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 31. MärzAbg. Haus nahm heute die Beſoldungsvorlage S
verändert nach den Beſchlüſſen der Commiſſen v
Verſuche von verſchiedenen Seiten, die Gehälter an ſollen
Beamtenklaſfen gegen die Vorlage zu erhöhen, wurde aget
gelehnt, da Herr v. Miquel allen derartigen Aenderin
entgegentrat. Morgen ſoll die Gemeindeordnung für Heſt tiſe

Naſſau berathen werden. Se
Der Seniorenconvent des Reich

foll nach der „Poſt“ am Mittwoch beſchloſſen hin Ja
Donnerstag und Freitag die Jnvaliditätsverſichenn W
Sonnabend die Margarinevorlage und Montag
Beamtenbeſoldungserhöhung zu genehmigen. e
zu bemerkt die Fr. Ztg. Ein Blick auf die P
des Reichstages zeigt, daß es ganz unmögl ret
iſt, vor den Oſterferien noch irgend welche G
ſtände mit zweifelhafter Abſtimmung, wie
Margarinevorlage zu genehmigen. Die Beſoldung
verbeſſerungen werden keinesfalls in der Bid

S

Kommiſſion in dieſer Woche zum Abſchluß gelan Se

ſö daß ſchon deshalb eine Beſaſſung des Pleun t
damit vor Oſtern völlig ausgeſchloſſen iſt. irtt

Provinz und Umgegend.
Sangerhauſen 30. März. Jm Gepe

Pfarrer Neumann allerdings in Sangerhauſn e
Paſtor Kötzſchke geweſen iſt und daß a S
Berathungen über den Gegenſtand ſtattgeſin

haben, eine Entſcheidung ſei aber noch

getroffen worden aAus Thüringen 30. März. Vergaſ
Woche wurden in Großlupnitz Zwillingsbri
männlichen Geſchlechts geboren, deren Bruſt i o

Art der ſiameſiſchen 3willinge verwachſ
war. Die Verwachſung reichte von der Ach
bis zum Nabel. Sonſt aber hatten die n
zwei getheilte Leiber, zwei Köpfe, zwei Hälhe
Arme und Beine. Es handelte ſich um ſehr v
entwickelte Kinder, welche todtgeboren zur
kamen und der Jenaer Klinik iberfandt wo
ſind. Ein Feldbahnkommando
Führung des Premierlieutenants Keller, beſte E
aus zwei Offizieren und etwa 80 Mann i
Mittwoch Abend in Wernshauſen eingi
und hat dort Quartier bezogen Die Feldbahnſt 2
WernshauſenBrotterode wird bereits am
d. J. in Betrieb geſetzt werden, auch wird
ſicher verlautet, der Perſonenverkehr wieder h
nommen. Das ſechsjährige Pflegetöchterchet San
Schneiders Rüttingen in Altenburg de
von ſcheugewordenen Pferden umgeworfen in 5
die Halsgegend getreten. Trotz ſofort äſ n
Einſchreitens iſt das Kind infolge ſchwerer
letzungen nach kurzer Zeit geſtorben.

Buttſtädt, 29. März Ein Vermäch
im Betrage von 10000 Mk. hat der zu
(SachſenWeimar) verſtorbene Rentner Rein
dem Evangeliſchen Bunde vermacht.
Verfügung des großherzoglich ſächſtſchen n
miniſteriums zu Weimar iſt, weil „das
Vermächtniß als eines frommen und n
Zwecken gewidmetes anzuſehen iſt“, dem Evange
Bunde die Erbſchaftsſteuer erlaſſen worden

P Hannover, 30 März. Welſiſches
Hundertjahrfeier berichtet der Hannov. Co
Jn Stelkichte verbot Erbmarſchäll v. r behör
22. d. M. das Quten, da die Gr um
gehörten und er nicht den Befehl zum Länten.
habe. Jn der Kirche von Walsrode ſo
Superintendent Knoke bei der Predigt die Be 4 u
ein, daß Kaiſer Wilhelm J. mit Rathgebern e
alle Mittel und Wege recht geweſen un n
vor den Augen der ſtaunenden Wetten
habe. Beim Feſtcommerſe wies Atihe So
Schmerſahl dieſes zurück. Die nächſte fo c
der Walsroder Zeitung brachte in ihrem 4 e
anknüpfend an die Rede Dr. Schnen 94 Wo
ſcharfe Kritik über das Verhalten des n o
lichen und Localſchulinſpeckors.

en.



Zwangsverſteigerung.
den 2. April er. vormittagsn un ab, werde ich im Schützenhauſe

Meſelbſtroten Poſten Kuche, Buchskins,
Kammgarne. Kricot-, Joppen

mmer Möbel u. Jukkerſtoffe,
März. engliſch Jeder Hreſle, Auzüge,

ander Hoſen, Joppen Kunöpfe, Sammete,
h n Sqlaf.. Fferdedecken Bettvor
wen t agen, Pappen, Fapier, Lnolenm,
ares G t Jadeneinrichkuug. Schränke,
man VKegale, Schreibtiſch, Spiegel,
v m der und viele andere Pachen
ſ. Henn fentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Hin Kerſeburg, den 31. März a
nug. n Meyer Gerichtsvollzieher.
em ſteht Pohl A ſüMobiliar c. Auckhion.
n Sonnabend den April er.,
niſſen vormittags von 9 Uhr an
lter ein ſollen im Reſtaurant Dasinos hier weg

jugshalberrn es Tiſche, Stühle, Spiegel, Waſch
ng für di iſche, 1. Waarenſchrank, Kommoden, 2
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Shhreibpulte, Bettſtellen mit Matratzen, gute
Federbetten, Kleidungsſtücke Wand und
Taſchenuhren, 1 Hand und 2 Kinderwagen,
Haus und Küchengeräthe, ferner: neue
Japier und Leinenwäſche, div. Kurz und
Wollwaaren, neue Schuhwaaren u and. m.

Weſſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 30. März 1897.

G Hörer,
AnetionsCommiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator.

Freiwilliger Feld Verlauf

in Merſeburg.
Founabend dex April er.

nachmittags Ul im Reſtaurant Caſins hier, vor dem
Sixtithore,

das den Gautzſch' ſchen Erben
gehörige, in hieſiger Flur
am Leunger Wege belegene
Planſtück von eg. Mrg.
Größe

btheilungshalber verkauft werden, wozu ich
Hanſluſtige ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 29. März 1897.

G. SeZwangsverſteigerung

n e e e Vor Rachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

10 Uhr verſteigere ich im Caſino Hier
1 gutes Pianins, 1 Laden
einrichtung, Nähmaſchine,
eine große Partie guter Möhel,
Bilder, Teppiche Ahren n. ſ. w.

Merſeburg, den April 1897.
Tauehumitz Gerichtevollzieher.

aus Verkauf.
Lin Haus mit 4 heizb. Stuben, Vor und

Kemüſegarten, Scheune, Stallung und 2
Morgen beſtem Acker am Grundſtück iſt bei
4000 Mk. Anzahlung billig zu verkaufen.
Bad Lauchſtädt, Querfurterſtr. 18.

Umzugshalber
nd ein gut erhaltener Kleiderſchrank, eine
Dnmode, ein Tiſch, ein Spiegel und

kühle zu verkaufen. (Jeit von 12— 1 mittags
Abds. v. 7 an.) Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

9 Gr. Rotes amen
hat abzugeben

Albert Schunidlt, Kriegsdorf.
Mehlreiche Speiſetkartoſfeln
Werkanft im Ganzen und Einzelnen

Hoümannm, Lauchſtädter Straße 9.
Kinen S G ne zu kaufen geſ.KWigenn Hdtelomnihus Off n er

25592 m. Preis abzugeben a. R. JIoSsse,

Halle a. S. 55592
g Zwei hochtragende junge
S Kühe (Zugvieh),

eine hochtragende Färſe
verkauft

G. Querfarth, Gröſt.
Logis, Stube, Kammer, Küche und Zu
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und
Juli zu beziehen.

kleine Sixtiſtraſze 1.

e e nesſrasse D.
e Lammer, Küche und großer Torſſtall,
r W Mark jährlich, zu vermiethen.

Freundliche Wohnung
ne Leute zu vermiethen.

Weißenfelſer Straße 25.
Hoſwohnnng, Stube, 2 Kammern und

Küche, an einzelne Leute
u Lermiethen.

e hl C7.
Whuing, Etage, 2 Stuben, 8 Kammern,

Zu mit einem Stückchen Garten, an ruhige

S

e

behör

zum 1

An einzel

Küche und Zubehör, auf Wunſch

Wehen i vermiethen und 1. October zu be
en. Hältersteasse Br. 7.

e kür
S

Magenkatarrh,

e
0000

ſchon im Keime erſtickt.

Stuhlverſtopfung

ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz

Magen und Gedärmen.

haften Zuſtandes der Leber.

Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft

Deutſchlands porto und kiſtefrei.

wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glyeerin

a Hubert U

in Ge

agenleiclende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

leisen) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein
behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf S
ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem

re le u etHagetes, hleihes Ausſehen, Blutwangel, Entkräftung
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer
Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häuſigen Kopfſchmerzen,
ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin.

150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,
Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0.

An e Sohbürunſabrüls-

Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

Zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Berdanungs- und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allrich' ſche KränterWein.
Hieſer Kräuter- Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig be
fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt
Z und belebt den ganzen Perdaunngsorganismus des Menſchen S
ohne ein Zöführmittel zu ſein. Kräuter- Wein beſeitigt D
alle Hlörungen in den Wlutgefäßen, reinigt das Blut von
allen verdorbenen Kraukmachenden Stoſfen und wirkt

fördernd auf die Neubilköung geſunden Wlutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel meiſt

Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden. Mitteln vorzuziehen.

Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoßzen, Sodbrennen, Blähungen,
Nebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie Veklemmung,
Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit,

O
S

B

Alle

und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal

ſind
meiſt

G KräuterW Kräutereinen friſchen Jmpuls.
wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben.

S Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.
Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. o

Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in
WMerſeburg, Lauchſtädt, Mücheln, Schafſtädt, Teutſchenthal, Querfurt,

Schkenditz, Döllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weißenfels,
Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma Uubert Vrh. Leipzig- Weſtſtraße 82,drei und mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel, ſeine Beſtandtheile ſind Makaga
100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft

en a Kräuterwein,

d beziehen.

Weisses Bauer 13
iſt die 2. Etage zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen.

Ein Logis (25 Thlr. zum T. Jult zu
H. äller jun.Schmaleſtraße 10.

1 Logis, Stube und Kammer (Rother
Brückenrain) zu vermiethen.

1 Logis, Stube, Kammer und Küche im
Hinterhaus zu vermiethen.

Neumarkt 75.
Ein Logis an ruhige, anſtändige Leute zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Preis

34 Thlr. Wagnerstr. J.Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen u.
J. Juli zu beziehen. Unteraltenburg 45.

Auch iſt daſelbſt eine freundlich möblirte
Wohnung ſofort beziehbar.

Rarlſtraße 10
iſt das ParterreLogis, beſtehend aus 5 Stuben
2 Kammern, Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Näheres im Laden an der Stadtkirche 2.

Oberburgstrasso 8
iſt eine Wohnung zum Preiſe von 38 Thlr. an

nzelne Leute zu vermiethen.

Röblirtes immer mit Schlaſkamner

mit oder ohne Koſt an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen

Geſuch
Oberaltenburg 16.

von zwei älteren Leuten eine
Wohnung, Mitte der Stadt, von

2 Stuben nebſt Zubehör im Preiſe von 200
bis 240 Mark. Offerten unter r 222 an
die Exped. d. Bl.

Freundliche Wohnung in geſunder
Lage zum Preiſe von 200-250 Mark zum
I. October er. geſucht

Offerten unter W 27 bis zum 7. d. M.
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Auf mein

S ijnen-S Leinen
g g g l Väsehegegehäſt,

e verbunden mit Wägche- An-
e fertigung, worin ich durch
e eigne Arbeitsstube im Hause

Se dureh erprobte Arbeitskräfte
e und lavgjährige Erſahrung
S grösste LeistungslähigkeitS bieten Kann, erlaube ich mir

o ergebenst aufmerksem Zu
macken.

Wahre Wuncker- Kinder
erzieht man von

Kochs Nährzwiebark
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,

ſtarken Knochenbau und iſt wegen ſeinem hohen
Nährwerthe geeignet, die Kinder vor den Folgen
S fehlerhafter Ernährung, als: Skrophuloſe,
Drüſen, Darmkatarrh, Rachitis, Knochen
Krankheiten u. f. w., zu ſchützen.

Jn Düten und Packeten zu 10, 20, 30
und 60 Pf. Verkauf bei [55459]
A. B. Sauerbrey-
Walther Bergmann Gotthardtsſtr. 8,
Carl Schmidt Unteraltenburg,
Hehn. Weilamanm, Gotthardtsſtraße,
Reinh. Fränzel, Steinſtraße,
Hüthel, Unteraltenburg,

H h. Sigber, Halleſche Straße,

3 34 r 59 nGin wittleres geräumiges Wohahans

(Mitte der Stadt) iſt unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Näheres zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

O

1. Landhypothek ſofort zu cediren. Offerten
unter A R an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Laden mit Wohnung
zit vermiethen und Jult reſp. 1. October
d. J. zu beziehen ntenplian Nr. 7.

Weiße Maner 4
iſt die J. Etage zu vermiethen und 1. October

zu beziehen. hDer vom VBarbierherrn Herrn Eduard
Witzel bewohnte Laden, in welchem ſeit ca. 18
Jahren das Barbiergeſchäft flott betrieben, iſt
mit Wohnung ſofort zu vermiethen und 1.
Oetober zu beziehen. Karl Kellermann.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend
aus 9 Zimmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſt
event. getheilt ſofort oder zum 1. April zu
vermiethen Clobigkaner Straße 20.

Eine Wohnung zu vermiethen
Neumarkt

Groſze Ritterſtraßze 25 St., K., K. u.
Zubehör mit Waſſerleitung zu vermiethen.
Preis 41 Thlr.

Johannisſtraſze 9 iſt eine Wohnung an
einzelne Leute zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammerx, Küche und Zubehör, ift zu vermiethen
und J. Jult zu beziehen

weiße Mauer 1.

iſt das Parterre Logis, be

Schlafſtuben mit ſämmtlichem Zubehör und
Vorgarten, wegzugshalber per 1. Juli oder

W'okhnungs-Vermiethung?
Wohnüng, beſtehend aus 2 oder auch 3

Leute zu vermiethen und J. Jult zu beziehen
Vorwerk 3.

ſegeWohrurg, freier Lage innerhalb der

Stadt, für mäßigen Preis zu
ziehen. Auskunft in der Exped. d. Bl.

vermiethen Sagalſtraße 10.
Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. Juli

Ein freundſ. Parterrelogis zu vermiethen u.

1. Juli zu beziehen Hirtenſtraſze 4.

Küche, von ein paar anſtändigen Leuten zum
I. Juli zu beziehen Brühl Nr. 9.

zu vermiethen. Preis 16 Thlr.
Krautftraßze 5.

miethen Samcdl 23.
Das vom Herrn Lieutenant

iſt verſetzungshalber im ganzen
oder getheilt zu vermiethen und

Mekavdlt.
2 Logis ſind zu vermiethen

Karlſtraße t ſtehend aus 2 Skuben, 2

I. October er. zu vermiethen.

Stuben, Küche und Zubehör, iſt an ruhige

3 St. mit allem Zubehör, in

vermiethen und 1. Juli event. früher zu ve

Eine Stube an eine einzelne Perſon zu

zu beziehen Brauhausſtraße 9.

Ein kleines Parterre Logis, Stube, Kammer,

Eine Wohnung (Stube und Kammer iſt

Ein kleines Logis an ruhige Leute zu ver

v. Schoenermarck bewohnte Logis

I. Oetober zu beziehen.

Johannisſtraßze 18.

Franukleben: Rich. Handke,
Mücheln Bäckermeiſter V. I öclel-

mackholle
2h prottiſhe

Hochzeit und Gelegenheitsgeſchenke

empfiehlt

Angaurst erl,
Magazin

für Hais und Küchengeräthe,
Bontenpian 2,

Neuheiten
für Frübjabr nad Sommer

in halb und reinwolleunen

Kleidorstoffön,

als Oroisé Fonté, Chevlot,
Kropp, Covert Goating, Loden,
Natte, Erenadines, barège

Mopalr sowie

Bssatzstoſſon
bringe 2u billigen Preise

zur Empfehlung
S

408. r
h ä

geschäften,

n Prlver- u. Wiirrelform.
e n



Kappelſche Bücklinge

ſind wieder eingetroffen bei

B. W
Cueden Finrtentungen!

90 Hohhwa gren,

Emgille und Blechwaaren,

Haushaltungsmaſchinen,
Stahlwagren,

ſowie ſämmtl. andere Küchen
geräthe.

AugenMagazin für Haus und rerenEntenpian 2.

Sußbedenlacke

Buvrgstrasse 16.
Burgstrasse 16. Burgstrasse 16.Oscar Lehbevlt,

Derogen-, Lack, Farben und Firniß Zandlung,
empfiehlt ſämmtliche A. el und Wasserfarben,oder mit beſter en Leinölfirniß verrieben, zum ſofortigen Anſtrich fertig.

n ßhodenfarbe, trocknet ſchnell und hart, nicht nachklebend. e

pa. gekochten Leinblſirniß, en e n m
Präparirte granc, braunne, rothe, grüne Oelfarben,
zum Anſtrich laudwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe.

mit hohem Glanz und größter Haltbarkeit, Möbellacke,
Eiſen u. Lederlacke, Polituren, Siecatif Terpentinöl.

e Maurerpinſel, Farben- und Lackpinſfel,
Carbolinenm und ſchwediſchen Holztheer,

zum Anſtrich für Stackete, Holzwände, Pfähle c.

Wenn e nd Aen el aWeruſtekusackfarben von O Fritze Co. Berlin,bie 8 Stunden hart trocknend.
ritus —Glanztack von Franz Criſtoph, Berlin, oforttrockgend.Wie werten und Malern VWerrnrerte

Gelegenheitskauf!

Verſtellb.
ZuggardinenSinrichtun men

Saucha S
äußerſt iſch und dauerhaft,

G. Königs Nachf.-

wette Breite teass e B.
Empfehle ſämmtliche Neuheiten in

Damen d inder Gontecotion,
Conſirmanden-Jacketls und J S ARichard un una

ſloſe etr.
i e en in großer
Auswahl empfiehlt zu bekannt
billigen n

Bertha annne
Be enntmachung.

Um Jrrthümer e verzmeiden, mache
ich hiermit bekanut, ba ich ugch wie
vor für die

DHomgemeindeals Leichenwäſcherin be e Ut bin

Pauine Fichardt,
vwert. Schluter,

e rüite Keichenwürtertn,

c. tet t ee ule Schuhbeſohl-Anhal

Oelgrub O
E. Mende S

liefert Herrenſohlen und Abſätze Mk. 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.

es servies,
Biorservice,

ſowieSe gin- und Bier s
S empfiehlt in großer AuswaAugust Perl

Magazin für Haus und Küchen

3 geräthe,neun hen
Sladl heater in Halle 9

e Ia rn luas
Der Ring des Nibe lungen

Der große Erſolg, den Der Ring ves
Nibelungen“ erzielte, veranlaßt die Direckion,
denſelben nunmehr im Paſſepartout und
Farben Abonnement zu wiederholen.

Für die nicht abonnirten Plätze wird wieder
in Sonder- Abonnement unter den
gleichen Bedingungen eröffnet.

Der n er für alle 4 Vorſtellungen beträgt. 1. Rang BalkonLoge und

ſt Mk. S Parquet t. eMk. 450, 2. Rang (Vorderreihe) Mk.Die Vorſt tellungen finden in der e

Hälfte des Monats April ſtatt.
Erſte Vorſtellung „Rheingold“
Sonntag den 4. April 1897.
Die Abonnementskarten, gültig für die

Vorſtellnngen, ſind bis Sonnabend Abend

Confirmation
empfehlen wir

unſere großen Vorräthe

Comirmanden Stiefel
e nur guten Qualitäten zu billigſten Preiſen.

Ferner zeigen den täglichen Eingang von
Frühjahrsnenheiten an.

Schuhwagren haus

Stern K CGe.

r trasss 5 a.
Empſehle ſämmtliche Neuheiten

Hochachtungsvoll

M lesNB. Auch wird noch ein junges Mädchen als Lernende angenommen.

d Donnerstag den 1. April trifft
d ein großer Transport

ochtragerder Kühe mit er lbern
S. und Kalhen, zwei ſprungſähige Vullen (1Offfrieſe, [He

im Kasthot zu Deuntsohen Maus, Sorbetha (Zahn
hof), zum Verkauf ein,

a Doge aus Grossen a. O.
Richard alen eher Conurs
Sonnabend den 3. April Nachmittag von 2 bis 7 Uhr,

werden ausverkauft:

schwarze Kammgarne, Ohevlsots und Tuehe,
teige Winterüberzieherstofſe,
Fergohedene Rester An Bogen a.

wahl.

an der Theaterkaſſe gegen Zahlung des bez.

Me erſeburg, Gotthardteſtreh

ſtatt. Famitlienbillets E Stück l Mk. ein

einſchließlich

Soigldemolratiſcher Ken

G. Sack

Sonntag d. 4 d. Lpagergan n. Kötſch

Sonnabend den 3. April, abends s

Kelln erlehrin

ſucht zu

in arm nern r nun G
Kruſrten an und M ler i en in grögter Aus

F. M Gömtz,
gerichtlich vereideter Taxator

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auckivne

ur Vermittelung von Verkin
Verpachtnugen, Hypotheken

zur Anfertigung von Nach
verzeichmiſſen c.

Glarlns s
Das am 1. März ausgefallene

C M d a e
Regiments Nr. 36 findet nunmehr beſt

am e nden 8. Ape
abends 8 Uhr,

a 40 Pf., ſind vorher bei Herrn ülen
Seruke un Eig.-Geſchäft, zu haben

An der Abendkaſſe 50 Pf.
lege R. W Althen

Der Gabelsberger'ſche Stenograhhe
Verein zu Merſeburg eröſfnet am
Honnerstag den 22. Hpril

ghends 8 Ahr,
in der Keichskrone eine neuen

der Capelle des Königl. Magdeb,

l

Aerterrichts Curſus
in dem verbreitetſten und bewährteſte n Se
der Sarg ſchen Stenographie Honn

Lehrbuch 6 Mark.
Anmeldungen werden erbeten vom Vor

Poſtſecretär Schmidt, Steinſtraße

Montag den 5. April 1897, ab
S. Khr, im Saaleschiöscnen

Aitgliederver ſammlung
Vortrag Die Wiſſenſchaft.

Referent Otto Mittag aus Halle
Um zahlreichen Beſuch bitket

cher Vorstand
Gäſte willkommen

G. G.
r ühr Kriegerdenkmal.

Cavallertell!

e n e nunim Vereinslokal.
Der Vorſtand

Geſucht werden per I. M

G. Langeo. Tivol
Einen De ling

Oſtern
S cr M en Fleiſcherme ertei

An Stelle meines erkrankten ſuche n i

fort einen

e en genim Alter von 16 17 Jahren. anGa c e Neumartt

Ein van n
(8) wird per ſofort geſucht.

e obkeowita
Entenplan 3.

gehEin neer
geſucht. Zu erfragen in der Exped.
Geſucht wird ein 11 Jahre altes

An v arten
5 Mit

51für den Nachmittag Stnteenn
ges Mäd Fur AuſtvaEin junges Mädchen Rery

ine ein elne Dame für einige 9Zu re in der e
Ein Gummireifen von eine

wagen verloren. Abzugeben v n
e

in goldener Klemmer u Anet

Abzuholen nAm Miwoch Nachmittag anf
markt eine

Peitſche verlore eben Neumar

e. Minn Sie 2
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rn iu habe
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s Halle

ov Stand

nun
Porto

24

iſchermeit
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währen ſoll, einer eingehenden Bekrachtung un
im hierbei zu dem Reſultat, daß eine wiſſenſchaft

wieſes

betreten ſind und zahlreiche Opfer geſordert haben,

Beilage zu Nr. (8 des „Merſeburg
S

m

er Correſpondent“ vom 2 April 1897
e

Provinz und Umgegend.
Halle, 31. März. Hier wurde ein junges

Ridchen, Namens Friederike Lorbeer aus
Wettin, 19 Jahre alt eine raffinirte
Schwindlerin abgefaßt und in Gewahrſam ge
bracht. Sie hatte auf den Namen hieſiger ange
ſchener Leute Waaren aller Art erſchwindelt und
heils verſetzt, theils verkauft. Namentlich hatte

leichtſinnige Mädchen Schuhwaarengeſchäfte

als

das h inheimgeſucht Ein Kaufmannslehrling D. von
er hatte ſeinem Prinzipale nach und nach 1590
Park einkaſſirte Gelder unterſchlagen. Des-
wegen beſtrafte ihn das hieſige Landgericht zu einem
Jahre Gefängniß Der leichtſtnnige Burſche gehörte
herſchiedenen Vergniigung Svereinen an, was Geld koſtet
ind da er ſolches nicht beſaß, ſo verſchaffte er ſich
ſolches auf unredliche Art und Weiſe.

Nordhauſen, 29. März. r aus 18 von
den 20 hieſtgen Aerzten beſtehend ztliche
Verein hat ſeine Auflöſung beſchloſſen, weil
namentlich die in demſelben vertretenen Aerzte des
Veurlaubtenſtandes ſich weigerten, mit dem ſozial
demokratiſchen Arzte Dr. S chultes, welcher dem
Vereine ſeit kurzem als Mitglied angehörte, zuſammen
zu ſein, und Dr. Schultes den Wink, auszuſcheiden,
unbeachtet ließ. Am gleichen Tage hat ſich dann
der Verein ohne den Dr. Schulkes wieder Zu
ſammengethan. Dies Vorkommniß hat den hieſigen
Sozialdemokraten, welche m a. die 6000 Mitglieder
zählenden Ortskrankenkaſſen völlig beherrſchen, zu
einer heftigen Agikakior gegen die Aerzte Anlaß
gegeben. Geplant iſt die Heranziehung noch mehrerer
ſozialdemokratiſcher Aerzte und damit der völlige
Boykott ihrer politiſch anders denkenden Collegen.

Tharandt, 35. März. Der große und
prachtvolle Tharandter Wald iſt ernſtlich
geſährdet. Als man vor ſechs bis acht Jahren
die Wahrnehmung mächte, daß die nach der Frei
herger Grenze zu gelegenen Beſtände durch die von
dem Weſtwinde herüber getragenen Rauchaus-
ſtrhmungen aus den Schornſteinen der Muldener
Hüttenwerke likken, glaubte man, dem Uebel durch
Theilung der giſtanshauchenden Produktion und
Errichtung eines ungewöhnlich hohen Schornſteins
(über 149 Meter höchſten in Europa) abhelfen

2

hr hat ſich aber herausgeſtellt,
aden durch die alten Hütten

ter Produktion wenig vermindert
gewaltige Höhe des Schornſteins

der neuen Werke wur den dieſen Hütten naheliegen
den Landſtrich, wenn auch in geringem Grade ſchüst.
Dagegen werden die ferner liegenden ausgedehnten
Waldbeſtände, die bisher geſund geblieben waren,
enorm geſchädigt. Tenn die Säure wird in größeren
Höhen wohl weiter weggeweht, ihre todtbringende
Wirkung aber hat ſich ungeſchwächt erhalten. Die
gorſtverwaltung ſteht dem ſicher herankommenden

zu können. Nu
daß, während der
werke infolge geſt

worden iſt, die er

Ruin des Waldes ziemlich rathlos gegenüber. Das
Verſchwinden des herrlichen Forſtes würde ſehr zu
beklagen ſein.

eeeeeecceeceeeeeceneeeeeeeereeeeeeeee

Localnachrichten.
Merſeburg, den 2. April 1897.

Porbe tJm Saale der „Reichskrone“ ſprach am Mitt
woch Abend vor einer Verſammlung von Mitgliedern
des hieſigen Vereins für naturgemäße
Geſundheitspflege Herr Roſe aus Berlin in
Verkretung des erkrankten Herrn Reinhold Gerling

e e

ber das Thema Die Pocenimpfung iſt eine
ſoziale Gefahr. Der Redner unterzog in ſeiner
Enleitung zunächſt den Schutz, den die Jmpfung

und

liche Begründung dieſes Schutzes bis jetzt von
kiner Seite auch nur verſucht worden iſt. Der
Herr Vortragende ging nun auf die Ge
hhichte der KuhpockenJmpfung, deren Anfänge

aus dem Morgenkande ſtammen, näher ein, zeigte,
wie in England von dem Wundarzt Jenner
aus zweifelhaften Erfolgen an Verbrechern, die
man 1796 z den erſten Verſuchen benutzte, ſchwer
wiegende Schlüſſe gezogen und damit das Shſtem
t SchutpockenJmpfung begründet wurde. Alle

Mißerfolge ſchob man ſchon damals auf die Lymphe,
m das Syſtem zu retten. Wie verſchieden aber
weh heute die Anſichten über die Schußvocken
fung ſelbſt in mediziniſchen Kreiſen ſind, beweiſen
die vom Redner wörtlich citirten Ausſprüche
trühmter Aerzte, die zu den Jmpffreunden gehören.
er nicht allein dieſe recht vorſichtigen Ausſprüche
er die Schutzpocken Impfung ſollten Bedenken
a hen ſondern auch die Thatſache, daß trotz
m beſtehenden Jmpfzwanges und der Wieder
fung in verſchiedenen Ländern im Laufe

Jahrhunderts verſchiedene Pockenepidemien

Redner erklärt den thatſächlichen Rückgang der
Pockenkrankheit aus der Hebung der öffentlichen
Geſundheitspflege und der materiellen Lage der
unteren Stände. Seiner Anſicht nach iſt der Stoff,
den man Lymphe nennt und der unter wollen
Manipulationen von Kälbern gewonnen wird, auch
gar nicht im Stande, dieſen Schutz gegen Pocken
herbeizuführen; das Gegentheil hat z. B. Or. Land

derher uLübeck dumann in ſeine Unterſuchungen
Wmphe feſtgeſtellt r er große Mengen d

Das Reichsgeſund
ſultat auch anerkannt

t ädigungen, infolgeeinkreten, theils auf die Unſ kei i
theils auf die Jugendſünden der Väter zurückgefüthr
Herr Roſe wies im Weit
von Autoritäten beſtätigte Uebertragung der Syphilis
durch die Jmpfungen und die raurigen Folgen hin,
welche alljährlich an vielen vorher geſunden Kindern
beobachtet werden. Die Frage, warum unter ſolchen
Umſtänden weiter geimpft werde, beantwortete
Redner dahin es handelt ſich hierbei um die Ver
theidigung eines wiſſenſchaſtlichen Dogmas und um
ein einträgliches Geſchäft, das gewiſſe Einnahmen
garantirt. Die Pocken ſind, wie zahlreiche Fälle
beweiſen, eine Krankheit der Bettler, des Schmutzes
und der Nachläſſtgkeit und es iſt, wie der Redner
am Schluß entſchieden betonte, eine Unwahrheit,
wenn behauptet wird, daß die Pockenkrankheit durch
die Jmpfung beſeitigt reſp. beſchränkt worden iſt.
Lebhafter Beifall lohnte den Redner, dem
Vorſitzende noch im Namen des Vereins ſeinen
Dank für die intereſſanten Mittheilungen ausſprach.

Der April war in alten Kalender der einzige
Monat, der ſeinen Namen von den Naturerſcheinungen,

die dieſen Zeitabſchnitt beherrſchen, erhalten hatte.
April der Aprilis, wie er früher hieß, iſt abgelettet

perta, einem Beinamen des den Erdenſchoß
am öfſfnenden Sonnengottes Apollo. Der

pril iſt der erſte, vollſtändig in die vielbeſungene Lenz
zeit fallende Monat Will man aber ſeine Poeſie
in Gottes freier Nakur genießen und ſich an den
bunten Blüthenſternlein ergötzen, die nun wieder
über die Fluren ausgeſtreut ſind, ſo muß man freilich
iutmer auf unangenehme Wetterſchauer gefaßt ſein.
Oft wird der ſchönſte Sonnenſchein unterbrochen
von Schnee- oder Graupenſchauern, von Rege

ämt ha

en auf die hundertfach
i

der

von 2

oder Hagekfällen, von rauhen Stürmen und
Ungewittern. Es thut eben der April, was

cer will. Daher mag auch die Fülle der Bauer-
regeln ſich erklären, die dem Oſterkage einen weißen
Hermelin prophezeien. Das Oſterfeſt fällt meiſt in
den April, darum gab Karl der Große dieſen den
Namen des Oſtermönats. Jn der zweiten Hälfte
deſſelben ſind die meiſten Sänger, wenn das Wetter
nicht außergewöhnlich kalt iſt, zurückgekehrt. Es
ſingt und klingt in Wald, Feld und Gärten,
namentlich in der Frühe nach Sonnenauſgang.
Ueberall treiht, wächſt und blüht es mäc
Arbeiten des Gartens vertragen daher keinen
ſchub. Die Zimmerpflanzen verlangen nun
reicheres Begießen auch in ihne
Lebenstrieb von Neuem.
ſte ſchon ins Freie gebracht werden, doch Vorſtcht
iſt geboten. Auf kühle Tage mit geringer
Wolkenbedeckung des Himmels ſolgen oft em
pfindliche Nachtſröſte, die junge Triebe vernichten.

Die Bauernregeln verlangen vom April
u. a. „Auf Tiburti (11) ſollen die Felder grünen.“
Das Blühen der Obſtbäume wird nur für den
Ausgang des Monats erwünſcht, denn es heißt
„Märzenblüthe iſt nicht gut, Aprilblüthe iſt halb
gut, Maiblithe iſt ganz gut.“ Ferner heißt es:
„Sind die Reben um Georgi (23.) noch blind, ſo
freut ſich Mann und Kind.“ Ein naſſer April
verſpricht der Früchte viel.“ „Donnerts im April,
ſo hat der Reif ſein Ziel.“ Ein tkrockener März, z
ein naſſer April und ein kühler Mai, verheißen viel
Frucht, Obſt und Heu. April warm, Mai kühl
und naß, füllt dem Bauer Scheuer und Faß.“
„Der April iſt nicht ſo gut, er ſchneit dein Hirten
auf den Hut,“ heißt es weiter in den Bauernregeln.

e Die erreter ver Hemeinde S
Maximi haben in ihrer am Dienſtag ſtaättgehabten
Sitzung den Etat der Kirchenkaſſe für 1897 98
feſtgeſtellt und u. A. beſchloſſen, die Gottesacker

So
Der

kirche mit Betonboden zu verſehen, ſowie zur
Deckung der überſchießenden Ausgaben das laufende
Etatsjahr eine Kibchenſteuer in Höhe von 13 Prozent
der Klaſſen und Einkommenſtener zu erheben.

r 9 Bei Beginn der Felde und Gartenarbeiten
machen wir unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß
derartige Arbeiten in Zier- und Hausgärten, ſowie
auf Feldern von Arbeitern und kleinen Leuten und
deren Angehörigen, ſofern es ſich um die Bearbeitung
eigener Grundſtücke handelt, nach den Beſtimmungen
der Oberpräſidialverordnung vom 23. April 1896

nd
a. Der Dachdeckermeiſter Herr K. hier hatte am

Mittwoch Nachmittag das Unglück, von dem Dache
des aus zwei Stockwerken beſtehenden Wegelebenſchen
Wohnhauſes in Geuſa, woſelbſt er mit Dachdecker
arbeiten beſchäftigt war, abzuſtürzen, wodurch er
ſich bedeutende Verletzungen am

hat, welche
lebensgefährlich ſein ſollen.

am Donnerstag voriger Woche bis
chließlich letzten Dienſtag hierſelbſt abgehaltenen

Einjährig-Freiwilligen Prüfung erhielten
von 25 Prüflingen, welche überhaupt an der
Prüfung theilnahmen, nur 9 das Zeugniß für den
einjährigen Miliktärdienſt.

In der Clobigkguer Straße gingen am Mitt
woch Nachmittag zwei Pferde mit einer Kutſche
durch und rannten ſchließlich außerhalb der Stadt
mit der Deichſel gegen einen Kirſchbaum, wobei
erſtere brach, die ſchenen Thiere aber zum Stehen
kamen.

Jn dem Geſchäſtshauſe Neumarkt Nr. 71 hat
in der geſtrigen Nacht ein Dieb einen Beſuch ab
geſtatket und zwar hat ſich derſelbe vom Hofe aus
durch das Oberlichtfenſter Eingang in die Verkaufs-
räume verſchafft. Mit einem brennenden Stegarin
licht hat der Spitzbube dann ſämmtliche offen
ſtehenden Kaſten des Ladentiſches unterſucht und
einiges Kleingeld im Geſammtbetrage von 2,50 Mk.
mitgenommen. Der Eindringling hat es ſomit nur
auf Geld abgeſehen gehabt, denn die Waaren ſind
nicht berührt. Hoffentlich gelingt es, den Dieb zu
ermitteln.

r M erſohereen rer Kenren Merſehneg nud Querſaget,
S. Qützen, 30. März. Geſtern wurde die bisher

bei dem Gutsbeſitzer Herrn Boſe zu Nempitz in
Dienſten ſtehende Wirthſchaftsmamſell Anng Nebe

aus

en S

Boden über dem Kuhſtalle verborgen und mit Lehm
patzen verdeckt, wo das Skelett des Kindes auch
gefunden worden iſt. Das Verbrechen war der kgl.
Staatsanwaltſchaft zu Naumburg anonym angezeigt

worden. V.S Holleben, 34. März. Jm Anſchluß an die
im vorigen Herbſte bereits ausgeführten Vor
prüfungen von Eggen und Krümmern wird die
Landwirthſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen
am Freitag, den 2. Mai in Beuchlitz auf den
Feldern des Herrn Amksraths v. Zimmermann
Beukendorf, und zwar in der Nähe des Bahnhofes
Schlettan bei der Windmühle, eine Eggen- und

ümmer-Concurrenz veranſtalten. Da die
Zahl der zu derſelben angemeldeten Geräthe recht
groß iſt und die verſchiedenen Conſtructionen der
Prüfung unterzogen werden, ſind von dieſer
Coneurrenz für die Praxis werthvolle Reſultate zu
rwarten.

Herr Rentier L. inS Freyburg, 31. März.
Nißmitz hatte geſtern Abend das Glück, auf dem
Anſtande die erſte Schnepfe zu ſchießen.

Gröſt bei Roßbach, 30. März. Ein trauriges
Mißgeſchick hat nach dem W. Kbl. dem Landwirth
Dettenborn von hier das Leben gekoſtet. Als
er ſich geſtern Mittag mit ſeinem Geſchirr vom
Felde auf den Heimweg machte, hatte er, wie es
hier üblich iſt, die Drillmaſchine an den Wagen
angehängt. Unterwegs muß er nun ſehr wahr
ſcheinlich aus der Schoßkelle gefallen und ehe die
Pferde angehalten werden konnten, überfahren
worden ſein. Er wurde mit verſtümmelten Kopfe
todt aufgefunden

S en
r zVermtſchtes.

m verein für Verbeſſerung der Frauen
kleidung)purde am Dienſtag in Berlin angeregt, nach
dem Vorbils des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins

überall nur Zweigvereine zu begründen und auch den
Berliner Verein nur als Zweigverein gufzufaſſen, die all
gemeine Leitung aber einem Geſammtvorſtand in Berlin
zu überkragen. Aktuell war die Frage dadurch geworden,
daß fich in Dresden ein Verein mit gleichem Namen und
gleichen Beſtrebungen gebildet hat, der wohl mit Berlin in
Verbindung treten will, aber nicht als Zweigverein des
Berliner Vereins ſondern als vollgiltiger Schweſterverein.
Eine Ausſtellung von Reformkleidern ſoll in Berlin
am II. April eröffnet werden. Firmen wie Herbog,
Gerſon, Jordan, haben ihre Betheiligung zugeſagt. Der
Eintrittspreis iſt auf 30 Pf. feſtgeſetzt, am erſten Sonntag
ſollen jedoch 50 Pf. erhoben werden.

Ein Tornadov hat nach einer Meldung des „Sun“
aus Guthrie (Oklahöma) am Dienſtag Abend die Guthrie
venochbarke Stadt Ehandler zerſtört Zwölf Perſonen
ſollen getödtet, etwa 180 verletzt worden ſein.

(KAbſturz.) Graz, 81. März. Der Zimmermaler
Hupfan ſtürzte von der Kramlitter HKlamm bei Innsbruck
ab und war ſofort todt.



(Zur Brüſſeler Ausſtellung) im Sommer dieſes
Jahres hat Kaiſer Wilhelm nach einer Mittheilung der
franzöſiſchen Abtheilung der Ausſtellung die Einladung des
Königs Leopold angenommen. Entgegen der Behaupt
franzöſiſcher Blätter werde auch der Präſident Faure
Brüſſel beſuchen, jedoch nicht gleichzeitig mit Kaiſer Wilhelm,
ſondern gelegentlich ſeiner Rückkehr aus Petersburg.
Ein ſtürmiſcher Weſtwind) verurſachte guf der
Kieler Föhrde verſchiedene Unfälle. Ein von Bellevue nach
dem Schulſchiff „Moltke“ ſegelnder Berufsfährmann kenterte
und ertrank. Die Jnſaſſen eines gekenterten Segelkajaks,
ein Kapitänlieutenant und ein Marinearzt, wurden durch
einen Hafendampfer gerettet. Der Maurer Storbeck aus
Brandenburg ertrank im Ruderboot, ein Hamburger Leichter
fahrzeng ſank in der Außenföhrde.

(Marokkaniſche Seeräuber) überfielen kürzlich
das franzöſiſche Schiff „Prosper Corne“, plünderten es aus
und führken die Beſatzung theilweiſe in die Gefangenſchaft
ab. Nun hat die marokkaniſche Regierung dem Rehder des
„Prosper Erone“ und deſſen Kapitän eine Summe von je
25000 Francs und die gleiche Summe der Wittwe des ge
tödteten Matroſen, ſowie der übrigen Mannſchaft, im Ganzen
100000 Francs Schadenerſatz bewilligt.

(Ein Soldatenſelbſtmord) wird aus Spandau
gemeldet. Ein Soldat von der Jnfanterie-Schießſchule
(vom 18. Regiment) hat ſich bei Ruhleben vor einen Vor
ortszug geworfen und dabei ſeinen Tod gefunden.

Ein Raubanfal)) wurde, wie der Kreuzztg. aus
Nizza gemeldet wird, am Freitag Abend auf den Pfarrer
der deutſcheevangeliſchen Gemeinde zu Genug, W., verübt
in Cimiez in unmittelbarer Nähe des Hotels der Königin
von England. Als er eben die Villa der Frau v. Sch.
verlaſſen hatte, wurde er von zwei mit Revolver und Dolch
bewaſfneten Individuen überfallen und beraubt. Uhr mit
Kette, Trauring, baares Geld ſielen in die Hände der
Thäter, auch ein größerer Geldbetrag, den der Pfarrer W.
wenige Stunden vorher für die Seemannsmiſſion (Miſſions
ſchiff) in Genug erhalten hatte.

Ueber ein Schiffsunglück) berichtet der „Lok.
Anz. Der Dampfer „Mannheim“ von der Schichau'ſchen
Werft unternahm ſeine erſte Fahrt von Pillau aus. Bei
Stolpmünde wurde er durch einen Sturm wrack.
Rückwärts getrieben, brach er beim Leuchtthurm Scholzin
mitten durch. Zwei Boote mit 15 Jnſaſſen, darunter der
Kapitän, ſind gerettet. Das dritte VBoot iſt bisher ver
ſchwunden

Das neue Hotchkiß' ſche Geſchütz, welches
gegenwärtig vom britiſchen Kriegsminiſterium geprüft wird,
feuert 1000 Schüſſe in 4 Minuten 8 Secunden ab. Kurze
Zeit kann es ſogar 11 Schüſſe in der Seeunde abfeunern.
Die Kanone braucht nicht mit Waſſer abgekühlt zu werden.
Dieſes geſchieht mittels eines ſtählernen ſog. Radigtors.
Der das Geſchütz bedienende Mann trägt einen Asbeſt
Handſchuh

Gegnadigung.) Nach einer Meldung aus München
hat der PrinzRegent den ſeiner Zeit vom Schwurgericht
zu München wegen des dreifachen Raubmordes in der
Karlſtraße zum Tode verurtheilten Maurer Berchthold zu
lebenslänglichem Zuchthauſe begnadigt.

Auf den Strand getrieben.) Man meldet aus
Hamburg. Durch den heſtigen Schneeſturm iſt der von
Hartlepool einlaufende Dampfer „Panther“ bei Finken
würder hoch auf den Strand getrieben worden.

(Zu Ehren Nanſen“s.) Br. Fridtjoſf Nanſen wird
in der am 3. April ſtattfindenden Feſtſihung der Berliner
Geſellſchaft für Erdkunde eine Reihe von Projektionsbildern
nach eigenen photographiſchen Auſnahmen vorführen. Der
Sißung wird ſich ein Feſtmahl anſchließen, zu welchem die
Spitzen der Behörden, die Koryphäen der Wiſſenſchaft
Einladungen erhälten haben. Am 4. April veranſtaltet
der ſchwediſche Geſandte zu Ehren Nanſen's ein Diner; am
5. April wird der berühmte Nordpolfahrer ſich nach
Kopenhagen begeben.

Im Tanzſaal ſtarb) die jährige Tochter des
Brettſchneiders Guhſe in Oränienburg. Als Todesurſache
wurde Herzſchlag inſolge zu engen Schnürens feſtgeſtellt.

Fräulein Doctor.) Die VBaroneſſe Gabriele
v. Boſſaner wird am 2. April zum Doctor der ge
ſamniten Heilkunde an der Wiener Univerſität promoviren.

GSturm an der belgiſchen Küſte Seit Montag
tobt an der ganzen belgiſchen Küſte ein ſehr heftiger
Sturm, ſo daß die Schifffahrt ſehr gefährlich iſt. Das
Meer ſchlägt haushohe Wellen. Aus Oſtende abgeſendete
Bugſirſchiffe, welche einen vor der Stadt eingetroffenen mit
Salpeter beladenen Dreimaſter nach dem Hafen führen
ſollten, mußten unverrichteter Sache wieder umkehren.
Man fürchtet, daß das dem Sturme preisgegebene Schiſf an
den Sandbänken der Küſte ſcheitern wird. Das ſchwimmende
Lenchtfeuer „Weſt Hinder“ iſt durch einen unbekannt ge
bliebenen Vreimaſter ſchwer beſchädigt worden. Der
Sturm tobt nicht minder in der Nordſee und im Aermel

T r We s

Das belgiſche Lotſenſchiff No. 4 befindet ſich im
n bedrohter Dreimaſter bat um einen

wurde ein Boot in das Meer gelaſſen und
r ſammt dem Lotſen beſtiegen

lang den Lotſen nach dem Drei
maſter zu führen. Auf der Rückſahrt nach dem L
ſchiffe ſchlug der Sturm das Boot um und alle drei L
ſchüler fanden ihren Tod in den Wellen alle drei w
verheirathet.

(Zur Warnung für Raucher.) Der Cigarren
händler H. in Königsberg i. Pr. ein ſtarker Raucher, hatte
ſich kürzlich durch einen ſpitz gewordenen Zahn einen Ritz

8kangal.
Aermelkangl
Lotſ t. S t
drei Lotſenſchüle
Nach vielen Mühen ge ang es

R

aren

in die Zunge zugezogen, die Verwundung jedoch nicht
genügend beachtet. Jedenfalls iſt nun in die offene Wunde
Nikotin gekommen, wodurch ein Zungenkrebs hervorgerufen
wurde, welcher ſo ſchnell um ſich griff, daß Hals und
Drüſen des Patienten ganz bedeutend anſchwollen und den
Genuß jeder feſten Speiſe unmöglich machten. Trotz mehr
facher Operationen verſchlimmerte ſich der Zuſtand des
Kranken derartig, daß an Rettung nicht mehr zu denken
war. Vor einigen Tagen iſt der ſonſt äußerſt rüſtige und
geſunde Herr nach ganz kurzer Krankheit ſeinen qualvollen
Leiden erlegen.

er bekannte Naturarzt Glünicke) in Berlin
hat Selbſtmord begangen. Früher als Rechtsanwalt in
der Königſtadt anſäſſig, hatte er Ende der achtziger Jahre
die Anwaltscarriere aufgeben müſſen und war nach
Amerika gegangen. Von dort tauchte er vor fünf Jahren
wieder auf. Aus dem Juriſten war drüben ein Naturarzt
geworden, der nach einem ganz beſonderen Syſtem den
Leidenden Heilung bringen wollte.

Ein moderner Polykragkes,) Fabelhaftes
„Schwein“ hat Herr R. Koppe, Beſitzer einer Berliner
Conditorei, gehabk; er hat in den letzten Tagen ſeinen
Trauring wieder erhalten, den er vor nahezu acht
Jahren beim Baden in Lubnim an der Oſtſee verloren
hatte. Es war keine Ausſicht vorhanden, daß der ſchwere
Goldreif je wieder aus den Wellen der Oſtſee auftauchen
würde. Und doch iſt es geſchehen Die Wellen haben im
Laufe der Jahre den Ring etwa 150 Meter von der Stelle
weggekrieben, an der er verloren worden war, und kürzlich
fanden ihn Kinder, die Muſcheln und Steinchen ſuchten
Und noch ein zweiter merkwürdiger Zufall half dazu, daß
der Ring in die Hände oder vielmehr an die Hand des
Verluſtträgers gelangte. In Begleitung der kleinen Kinder
befand ſich deren Großbater, der Herrn Koppe perſönlich
kennt und von deſſen Verluſt wußte.

Seit den Tagen der Kaiſer W
wurden in Berlin einige dreißig Taſchen diebefeſtgenommen,
welche in den Feſttagen in Berlin „gearbeitet“ haben. Unter
den Verhafteten befanden ſich mehrfach Kinder im Alter
von 12 bis 15 Jahren. Die Taſchendiebe, ausſchließlich in
Berlin und Umgebung anſäſſige Perſonen, haben vielfach
bänden mäßig operirt. Die Feſtnahme ſo vieler Taſchendiebe
konnte nur durch das Geſtändniß einzelner der Verbrecher,
die ſich untereinander kennen, bewirkt werden. Eine große
Ernte haben ſie nicht gehabt. Jn den meiſten Fällen
handelt es ſich um Beträge von zwei bis vier Mark. Eine
Dame hat allerdings den Verluſt von etwa 800 Mark zu
beklagen.

(Gn Gegenwart der Kaiſeyin) und der Prin
zeſſinnen Albrecht und Friedrich Leopold hielt in der
Singakademie zu Berlin der Vaterländiſche Frauen
verein am Mittwoch ſeine 91. Generalverſammlung ab,
die zugleich mit einer Gedenkfeier ſür Kaiſer Wilhelm
verknüpft wurde. Von der Großherzogin von Baden war
ein Telegramm eingegangen. Staatsminiſter v. Hofmann
hielt eine Gedenkrede auf Kaiſer Wilhelin Zu den
850 Zweigvereinen des Vorjahres ſind 10 neue hinzu
gekommen, T kleinere Vereine haben ſich aufgelöſt, ſo daß
zur Zeit 842 Zweigvereine außer drei Hilfsvereinen beſtehen.
Die Geſammtzahl der Mitglieder iſt von 194007 auf

140470 geſtiegen. Im Dienſte des Vaterländiſchen Frauen
vereins ſind z. Z. 1386 Pflegerinnen thätig, 110 mehr als
vor Jahresfriſt. Fortgeſetzt gefördert ſind die Kriegsbereit
ſchaftsarbeiten. Der Kaſſeler Verband hat einen gemeinſamen
Plan für die Kriegsthätigkeit der Männer- und Frauen
vereine ausgearbeitet. Die Geſammtkapitalbeſtand erreicht
die Höhe von 4173356 Mk. Hierzu tritt der Werth der
Grundſtücke und des Jnventars in Höhe von 3 757884 Mk.

Großes Aufſehen erregt in Rußland das Ver
ſchwinden einer koſtbaren Mikra der ehemaligen Valtaſchen
Biſchöfe. Balta im Gouvernement Podolien gehört zu den
älteſten alkgläubigen Eparchien in Rußland, und den früheren
Biſchöfen waren von der Regierung beſondere Privilegien
gewährt worden. Die abhanden gekommene Biſchofsmütße
iſt den dortigen Biſchöfen bereits zur Regierungszeit der
Kaiſerin Katharing geſchenkt worden und hatte einen
Werth von 4500 Rubel. Man glaubt, daß die Mitra von
dem altglänbigen Geiſtlichen Jemeljan geſtohlen wurde,
der ſie auseinander genommen und ſtückweiſe verkauft

ilkhelmfeier

das Boot.

verpfändet zu haben ſcheint
ſchwunden

Erfinder gen 93238 Ver beſſer
Ein neues Gewehr wird demnächſt

ſchen Kriegsminiſterium zur Prüfun
werden. Das Syſtem, welches den Nu m
Waffencontroleur der 8. ſcht eriſchen Diviſon
ſinder hat, iſt eine ſelbſtthätige Feuerwaſſe v

Jemelan iſt n

dem pta

Lauf, deren Schlagſtiſt durch Gasdruck zur
wird. Der Erfinder hat vier verſchiedene a
hergeſtellt, und zwar zu 5,5, 5, und 8,7 Reg
Nach der Schwere des Gewehrs richtet ſich n
durchmeſſer (Ealiber). Ein Geſchoß von 8 un
und 18,7 s Gewicht erreicht vei Verwendung rn
2 Pulver eine Anfangsgeſchwindigkeit von 600
indeſſen in keinen Beziehungen zum
jede Munition mit Centralzündung anwendbar
haben z. B. Verſuche mit einem Kaliber von o
Anfangsgeſchwindigkeit von 700 m in der Secund
und dadurch bewieſen, daß die Anfangsgeſchwinn
Geſchoſſes bei einer beſtimmten Munition und Le
nicht leidet. Die Erfindung ſoll übrigens bet an
waffen, Maſchinen und rellfeuergeſchützen m
ſein. Das Patent für Deutſchland iſt bereits n

e e S JNeueſte Nachrichten.

Berlin Aprik. Der Iyweilte geſtern Abend als Gaſt be dem O
des GardePionierbataillons. Die Monn
bringen anläßlich des heutigen Geburt
des Fürſten Bismarck ſympathiſch Art
welchem unbekümmert um politiſche Geyn

dem Fürſten volle Geneſung und
ſeiner körperlichen Rüſtigkeit und geiſtiger 3
gewünſcht wird. Vielfach wird dabei dem V
Ausdruck gegeben, daß Fürſt Bismarc bäſ
Eentenarfeier fehlte und daß ſeiner von oft
Seite in Berlin vei dieſer Gelegenheit micht 9
worden iſt.

Be e e e B.) Demzufolge, ſollen die Großmächte den 6h
angezeigt haben, daß, falls ſich ein ſolches M
vie in Tokat wiederholen ſollte, de u

Maßregeln ſelbſt gegen den Sultan zur An
kommen werden.

Dounlon, April. H. T. B.) Die Reg
hat Befehl ertheilt, daß 600 Marineſoldſ
abgehen ſollen. Die Abfahrt wird in daun
Tagen der nächſten Woche erfolgen.

D

Preisnotirungen für Getreide e. in d
(auf Grund privater Ermittelung nach dem „B.

Weizen loco guter gelber märkiſcher 159,50 ab V
Ma 161,50- 162,00 161,75, per Juli 101 76

Roggen loco per Mai 119,25--11950,
120,25 120,50

Gerſte 168,00 175,00.
Mais amerikaniſcher 84,00— 87,00, per Mai d
Hafer loco 124,00 150,00, feinſter über Notiz h

per Mat 127,50.
Roggenmehl Nr. O per Mai 15,75.
Petroleum kvco 20,80.

e e e uKeklamethetl,
An Kopfſechmerzen ſt
tet ſtens nicht, aber derjenige, der mit da

in regelinäßig wiederkehrenden Periode
wird, leidet doch arg darunter und wird m
Freude ein Mittel dagegen begrüßen. Dieſes neu
die Höchſter Farbwerke in Höchſt a. M. dargeſtellte M
Migränin hat ſich nach mehrjährigen umfaſſenden Vetſ
vorzüglich bewährt bei Kopfſchmerzen, mag derſlh
rheumatiſcher, nervöſer, renttenter Art oder ein u
eine Begleiterſcheinung anderer Beſchwerden und
geuter oder chroniſcher Art ſein. Auch beim Kopf
der Influenza, Alkohol, Nikotinz, Morphiumbeſ
leiſtet das Migränin Vorzügliches. Erhältlich n
Apotheken aller Länder Aerztliches Recept, auf Mi

e

Höchſt chüßt vor Fälſchung.lautend
T

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

bem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

Es hat

Onkel

AugnsTodes Amzeige.
Heute Morgen 3 Uhr entſchlief

ſanft nach langem ſchweren Leiden unſer
z guter, ſorgſamer Vater und Schwieger
vater, der Schneidermeiſter

Metnrioh Kühn,
im vollendeten 57. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg und Hamburg

den 1. April 1897.
Die Beerdigung findet Sonnkag

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe
aus ſtatt.

n

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme bei dem Begräbniß unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir hiermit unſeren tiefge
fühlteſten Dank.

Ver. A. anelk ns

Paſtor

Ritter d

in 85. S

Dür re

fallen, unſern heißgeliebten Vater und
Schwiegervater, unſern theuren Groß
vater und Urgroßvater, Schwager und

weiland Diviſtonsprediger in Luxemburg,

Leiden heute Vormittag 11 Uhr durch
einen ſanften Tod zu erlöſen und in

ſein himmliſches Reich aufzunehmen.

den 31. März 1897.
Die trauernden Hinterbliebenen
in Löln a/Rh. Lindenthal, Berlin,

nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe
in Dürrenberg aus.

Gott dem Allmächtigen ge

t Friedrich Fürer,
Paſtor emerit.,

zu Groß Rodensleben
bei Magbeburg,
es Rothen Adler Ordens

II. Klaſſe,
ebensjahre nach längerem

nberg bei Merſeburg,

Der feſtgeſtellte Etat unſerer i
kaſſe pro 1. April 1897/98 liegt vom d

ab 14 Tage lang bei unſerm Rendn
Herrn Sparkaſſen Controleur Eichlen
Local der hieſigen ſtädtiſchen Sparlaſſe u
der Dienſtſtunden zur Einſicht der Gene
glieder öffentlich aus.

Merſeburg, den 2. April 1897.
Der Gemeinde Kirchenrath

von St. Maximi.
Werther, Paſtor

Sagtlartoſſeln früh
verkauft jedes Duantum

Mein in gutem Zuſtande befindliche

Hausgrundſtüt
günſtigſten Bedingungen zu n al

8 StGärtnerei Naumburger e

Mälgerſtraßze A beabſichtige ich ante

e

Neukirchen b Mörs, Merſeburg, Ein Paar groſßze Läufer I M c GDürrenberg, Niederſersno in Oberſchl. W ſchweine zu verkaufen 2 Mele
Niederalben, Straßburg i Elſaß. S WVenenten S für Fleiſcher paſſend Waren
Beerdigung Sonnabend den 3. April hl

h en

S Stück ſette Schweine
ſtehen zum Verkauf

Vödkerei Oberbeung
Verloren

nebſt Angehörigen.
Weronworiche ebgenon, Den nd Verlag von Th. Rohner in Merſeburg.

Bitte daſelbſt gegen ich e e

Syſtem ſehh

r

mit
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